
þ Der Leimersheimer Jungchor „Voi-
ce Generation“ hat sich und seinen
Gästen zu seinem fünften Geburtstag
ein Konzert geschenkt. In Kooperati-
on mit den Rheinbergsingers aus Ku-
hardt, Vox Humana aus Jockgrim, der
Coverband Hard To Handle und dem
Pianisten Clemens Kuhn verwöhnten
die Geburtstagskinder im feierlichen
Ambiente der katholischen Kirche St.
Gertrud das Publikum

Das anspruchsvolle gemeinsame
Programm der Chöre wurde am Wo-
chenende in einem Workshop erarbei-
tet. Unzählige Male wurden die Stü-
cke, Passagen davon durchgesungen,
Mal im gesamten Chor oder einzeln.
Das bekannte „We are the world“ ließ
Konrad Deck zunächst komplett
durchsingen und kommentierte das
Ergebnis mit „Wenn das Pferd lang im
Stall gestanden war, lässt man es erst
Mal springen“. Danach waren die Te-
nöre, dran, die die ersten Textzeilen
allein bestreiten durften. Nach kurzer
Zeit wurde nur noch an Feinheiten ge-
arbeitet, damit die Betonung die Hoff-
nung ausstrahlt, für die das Lied ge-
schrieben wurde. Unterdessen nah-
men die Bässe an der Stimmbildung
durch die Private Musikschule Michae-
la Peter aus Rülzheim teil, die im Pfarr-
heim stattfand. Dort wurden beispiels-
weise Atemübungen gemacht, die
auch zum Energie tanken dienen sol-

len. Um das allgegenwärtige pfälzi-
sche „sch“ auszumerzen, wo es nicht
hingehört, übten die Sängerinnen und
Sänger, vor jedem „ch“ eine kleine
Pause einzulegen.

Nachdem Hard To Handle mit dem
Duett „Up where we belong“ das Kon-
zert eröffnet hatte, füllten die 85 Sän-
gerinnen und Sänger der drei Chöre
die Stufen zum Altarraum der Kirche.
Entsprechend kräftig, aber dennoch
nuanciert war das Stimmvolumen. Im
fulminanten gemeinsamen Auftakt
sangen die Chöre „One Song“,
„Friends“, den Gospel „Burden down
Lord“ und „We are the world“. Dabei
wurden sie von Clemens Kuhn und
den Musikern von Hard to Handle be-
gleitet. Den folgenden Part gestaltete
Vox Humana unter der Leitung ihres
Dirigenten Konrad Knopf. Viele ver-
traute Melodien, die durch den mehr-
stimmigen Gesang einen neuen Reiz
entwickelten, hatte der Jockgrimer
Chor im Gepäck. Das getragene „Set
me as a seal“, „From a distance”,
„Greensleeves” oder das wunderschö-
ne „Fields of Gold”, bekannt durch
Eva Cassidy und hier nur von den Da-
men des Chors vorgetragen, waren in
ihrem Repertoire. „Time to leave“
hieß es dann für Vox Humana erst
mal bis zum Finale.

Das gefühlvoll von der Band mit ih-
rer Sängerin Stefanie Korbel vorgetra-
gene „Soulmate“ leitete zu den Rhein-

bergsingers über, dirigiert von Joa-
chim Kuhn. Sie erfreuten mit einem
Gospel-Medley. Sie präsentierten un-
ter anderem „Father“, „Michael row
that gospel boat“ und „Amen“, bei
dem das Publikum mitsingen durfte.
Beim folgenden Lied „Desperado“ von
Hard to Handle war Matthias Hartl
am Mikrofon.

Der Gastgeber und Jubiläumschor
Voice Generation begeisterte mit den
Pop-Balladen „Tears in Heaven“ und
Barclay James Harvests „Hymn“ sowie
mit einem anspruchsvollen Medley
aus dem Phantom der Oper. Bei die-
sen Stücken brachten sich Hard to
Handle und Clemens Kuhn wieder
stärker ein. Am Dirigentenpult war Mi-
riam Breining, die auch die musikali-
sche Gesamtleitung des Konzerts über-
nommen hat. Das Finale bildete „Dan-
ke für die Lieder“ aus dem Abba-Musi-
cal „Mamma Mia!“, das alle Chöre und
Musiker gemeinsam darboten. Das
dankbare Publikum feierte die Leis-
tung der Mitwirkenden mit stehenden
Ovationen. Eine Zugabe war obligato-
risch.

Hanne Wünschel, die die Moderati-
on übernommen hat, hatte zu Beginn
die neuen Wege vorgestellt, die Voice
Generation als Jungchor des Kirchen-
chors St. Cäcilia mit seinem Reper-
toire von der Literatur zur Messgestal-
tung über die Popmusik bis zum Gos-
pel eingeschlagen hat. (zir)

þ Am Samstag, 3. Mai um 20 Uhr gibt
der Musikverein Harmonie Hördt in
der Turn- und Festhalle sein traditio-
nelles Muttertagskonzert.

Für dieses Konzert bereiten sich die
Musiker seit Februar mit ihrem neuen
Dirigenten Volker Funke in zahlrei-
chen Satz-, Register- und Gesamtpro-
ben vor. Bereits am darauf folgenden
Wochenende, vom 10. bis 12. Mai, sind
die Musiker beim Augustinerfest ak-
tiv. In diesem Jahr gibt es jedoch eini-
ge Neuerungen: Das Fest kehrt an sei-

nen alten Standort – den Spargelhof
der Familie Fischer – zurück und das
Motto lautet: „Musik trifft Spargel“.
Darüber hinaus können die Gäste ei-
nen Tag länger, also auch noch am
Pfingstmontag, die verschiedenen
Speisen, Getränke und die Blasmusik-
klänge der Musikvereine genießen.

Einen Höhepunkt des Festes stellt
das „Drigg-Karch-Rennen“ am Pfingst-
montag von 15 - 17.30 Uhr dar, welches
auf dem Kerweplatz und in der
St.-Georg-Straße stattfinden wird.
Hierfür werden in dieser Zeit Absper-

rungen nötig. Wer Interesse hat, als
Zweier-Team am Rennen teilzuneh-
men, kann sich bei Günther Remm
(Tel: 4316 / Mail: g.remm@mv-ho-
erdt.de) anmelden. Wer einen Kuchen
spenden möchte, kann sich gerne bei
Margot Doll melden (Tel: 07272 5035).

Die Eintrittskarten für das Mutter-
tagskonzert können im Vorverkauf für
fünf Euro bei Wolfgang Eßwein, Peter
Doll, den Firmen Ludwig Becht und
SB-Markt Kröper sowie bei allen Musi-
kern erworben werden. Restkarten an
der Abendkasse. (mr)

þ Mit einer Pool-Party feierte das
Sport- und Freizeitbad „Moby Dick“
in Rülzheim in der Nacht zum Sams-
tag „Spring-Opening“ – das Frühling-
serwachen.

Lichtmaschinen und Diskokugeln lie-
ßen das Bad in buntem Licht erstrah-
len, DJ Basti aus Heidelberg ließ dröh-
nend die Wände zittern und Ohren be-
ben, Nebel waberte über dem Lehr-
schwimmbecken. Und ausnahmswei-
se durften die fast ausschließlich jun-
gen Gäste ihre Drinks hier im Wasser
schlürfen.

Die meisten der rund 150 Discogäs-
te drängten sich im Barbereich, um
die Kunst des Schüttelns und Rührens
von Barkeeper Markus Hellmann aus
Lustadt zu testen. Sie ließen sich erst
von Moderatorin Simone Fischer mit
launigen Worten an den Beckenrand
locken, als gegen Mitternacht die lusti-
ge Schlacht um den Titel „Mrs und Mr
Waterworld“ stattfand. Zwölf junge
Damen und zehn Herren hatten sich
gemeldet. Den Teilnehmern wurde
das Eintrittsgeld erlassen und den Sie-
gern winkten attraktive Preise, gespon-
sert von regionalen Firmen. Bei der
Wahl indes ging es nicht darum, ir-
gendwelche Idealmaße vorweisen zu
können. Was allein zählte, war die hu-
morvolle Selbstdarstellung und der
Spaß an lustigen Spielen im und am

Wasser. „Eine gute Figur zu machen“
galt es beispielsweise, als alle Kandida-
ten vom Beckenrand aus möglichst ele-
gant über drei runde Styroporplatten
laufen sollten. Danach konnte keine
der Damen mehr mit aufwändiger Sty-
lingfrisur aufwarten. Michael, der am
Ende den dritten Platz belegte, hatte
seinen Strohhut klugerweise vorher
abgenommen, die faschingsbunte Ha-
waiikette um den Hals trug er aber tap-
fer durch alle fünf Wettkämpfe.

Ob es an seinen viel zu weiten Bo-
xershorts lag, die mehr als einmal ver-
dächtig tief rutschten, dass der
schlacksige junge Mann am Ende nur
den dritten Platz belegte? Sicher dach-
ten sich die vier Juroren, dass er mit
einer modischen Badehose besser be-
dient wäre?! Juror Sascha sollte den
Kampfgeist der Kandidaten beurtei-
len, Bettina nahm die Sportlichkeit un-
ter die Lupe, Wolfgang war für den
Spaßfaktor zuständig und Gisela übte
hinter der Brille den scharfen Durch-
blick. Als es darum ging, zur Diskomu-
sik so spektakulär wie Baywatch-
„Mitch“ oder -„Pamela“ zur Rettung ei-
nes Menschen ins Wasser zu hechten,
strönten am Beckenrand die Lachträ-
nen der Zuschauer: Einige Kandidaten
verhedderten sich in der Rettungslei-
ne, andere schlitterten im Bemühen
um elegante oder erotische Verrenkun-
gen über den nassen Boden. Bobby,

der schließlich auf dem zweiten Platz
landete, offenbarte der Jury gar sein
blankes Hinterteil. Und die spätere Ge-
winnerin Sarah präsentierte ihre be-
achtliche Oberweite im knappen
Strassbikini so dicht vor Juror Wolf-
gangs Augen, dass dessen Spaßfaktor
auf selten verteilte neun von zehn
möglichen Punkten stieg. Geschick-
lichkeit war gefragt, als jeweils Män-
ner und Frauen im Wettschwimmen
eine Streichholzschachtel ans andere
Ufer bringen sollten, um damit eine
Kerze anzuzünden. In der zweiten
Runde galt es dann, möglichst kreativ
eine/n Freiwillige/n einzucremen und
mit Schwimmärmeln und Jogginggür-
tel elegant um die Wette zu paddelen.
Die Gaudi für die Zuschauer wurde
den Siegern mit professionellen Foto-
shootings, Musicalkarten und der neu-
esten Bademode vergolten.

„Mrs. und Mr. Waterworld" wurden
Sarah Szaburo (18, Landau) und Pa-
trick Andruszko (18, Leimersheim),
sie gewannen ein professionelles Fo-
toshooting. Die Plätze zwei und drei
belegten Svenja Blöcker (18, Landau)
und Bobby Cirpaci (22, Rheinzabern)
sowie Anja Herold (18, Rheinzabern)
und Michael Braun (24, Rülzheim).
Die Zweitplatzierten gewannen Kar-
ten für das Musical „We will rock
you", die Drittplatzierten wurden mit
neuer Bademode belohnt. (srs)

Das Foto zeigt den Gemeinschaftschor von Vox Humana, Rheinbergsingers und Voice Generation, mit dem Diri-
genten Konrad Knopf (Vox Humana) in Aktion.  —FOTO: ZIR

Wasser hat keine Balken, weswegen es den Herren der Schöpfung durch-
aus schwer fiel, Eleganz zu zeigen und Haltung zu bewahren. —FOTO: SANA

Rülzheim

Schwester Theresa verabschiedet.
Mit einer kleinen Feierstunde haben
sich die Mitarbeiterinnen der katholi-
schen öffentlichen Bücherei von ih-
rer langjährigen Leitern, Schwester
Theresa, verabschiedet, die dieses
Amt zum 31. Dezember 2007 abgege-
ben hat. Im Namen des Bücherei-
teams dankte Monika Hinrichs
Schwester Theresa für deren langjäh-
riges Engagement und erinnerte da-
ran, dass diese im Jahre 1978 die Lei-
tung der Bücherei übernommen und
diese seither kontinuierlich ausge-
baut hat. So ist die Bücherei 1979 ins
neue Pfarrhaus umgezogen, 1997
wurde der komplette Bestand auf
EDV umgestellt. Mit der Zeit hatte
sich ein starkes Team von Mitarbeite-
rinnen zusammengefunden, heute
sind es elf ehrenamtliche Helferin-
nen. Mittlerweile ist der Bestand auf
12.400 Medien angestiegen, die Aus-
leihzeiten haben sich auf 16 Stunden
in der Woche erhöht, zuzüglich der
gesonderten Öffnungszeiten und Ver-
anstaltungen. Die Rülzheimer Büche-
rei feierte im vergangenen Jahr ihr
80-jähriges Bestehen. Schwester The-
resa scheidet nun „mit einem lachen-
den und einen weinenden Auge“. Ei-
nerseits seien fast 30 Jahre im Dienst
eine lange Zeit, andererseits falle es
ihr aber trotzdem schwer, ihre Tätig-
keit in Rülzheim zu beenden. Zum
Ausgleich helfe sie jetzt in der Büche-
rei in Hagenbach mit, wo sie im Kon-
vent des Ordens lebt. (rud)

Flötenserenade. Zum 450-jährigen
Bestehen der Evangelischen Christus-
kirche veranstaltet der evangelische
Flötenchor am Freitag, 9. Mai, 19.30
Uhr, in der Christuskirche eine Flö-
tenserenade „Vom Siegen und Gewin-
nen“. Diese Parabel nach einem alten
Märchen wird dargestellt mittels digi-
talisierter Musik der Renaissance.
Dazu werden Bilder gezeigt, die Schü-
ler der Grundschule zu der Geschich-
te gemalt haben. Der Eintritt zum
Abend ist frei. (rud)

Leimersheim

Vortrag: Kind und Computer. Der
ökumenische Arbeitskreis Erwachse-
nenbildung lädt am Donnerstag, 8.
Mai, 20 Uhr, zu einem Vortrags-
abend „Kind und Computer“ in den
Pfarrsaal (Pfarrgasse 1) ein. Es refe-
riert der Leiter des Caritas-Kinder-
schutzdienstes, der Diplom-Psycholo-
ge Werner Euchner. Er wird unter an-
derem Erfahrungen aus seiner beruf-
lichen Praxis als Erziehungsberater
einbringen. (zg)

Von Freitag, 2., bis Sonntag, 4. Mai,
dreht sich in Leimersheim alles um
das runde Leder. Veranstaltet vom
örtlichen Fußballclub (FC) wird die
Manfred-Kaltz-Fußballschule ein Trai-
ning mit ehemaligen Bundesligaspie-
lern für kleine Kicker anbieten und
zu einem Benefizspiel antreten.

Ein Höhepunkt der Drei-Tages-Veran-
staltung ist am Samstag, 3. Mai, um 17
Uhr, ein Benefiz-Fußballspiel auf dem
Sportgelände. Die Promimannschaft
rekrutiert sich aus ehemaligen Spitzen-
spielern, wie Manfred Kaltz, Jürgen
Holletzek oder Dieter Schlindwein.
Gegner ist ein Jugend-Betreuer-Team
des FCL. Eventuell werden auch regio-
nale Prominente wie Landrat Dr. Fritz
Brechtel auflaufen. Der Erlös des Fuß-
ball-Camps geht an die ZNS, die Han-
nelore-Kohl-Stiftung für Verletzte mit
Schäden des zentralen Nervensys-
tems. (zir)

þ LEIMERSHEIM. Das im Rahmen
des Jubiläumsjahres „50 Jahre Musik-
verein“ geplante Konzert der Jugend-
kapelle am Sonntag, 4. Mai, 18 Uhr im
Bürgerhaus fällt aus „organisatori-
schen Gründen“ aus. (zir)

þ RÜLZHEIM. Der Freundeskreis
der Musikschule Kandel lädt am Sonn-
tag, 4. Mai, 18 Uhr, zu einer Soirée
von „émotions vocales“ in der Ge-
schichts- und Begegnungsstätte (ehe-
malige Synagoge) mit Ruth Michler,
Sängerin aus Rheinzabern und Andre-
as Karthäuser (Wiesbaden) am Piano
ein. Das Programm reicht von frechen
und melancholischen Songs aus dem
Musical „Chicago“ über Balladen der
Italienerin Alice und Reinhard Meys
bis hin zu Chansons von Jacques Brel
und Edith Piaf. (rud)
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